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suvf-

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Hugo, der 6jährige, meint zu seiner Grossmama: « Grossmamme, wenn i de duene
hürote, hürot' i de aber zünftig. » W. in E.

Klein Gritli kann noch nicht selbst die schwere Haustüre öffnen, und doch steht
sie eines Tages, aus der Kinderschule kommend, vor Mutti in der Küche. Mutti fragt,
ob etwa Frau M. Erbarmen gehabt habe und ihr die Türe geöffnet. Worauf Gritli
fast entrüstet antwortet: « Jo, was Erbarmen! E Milchflasche het sie gha und e

Chorb. » M. K. in B.

Das 6y2jährige Anneli, das sehr praktisch veranlagt ist, sieht in der Stadt in
einem Schaufenster ein Klavier, dessen Hinterseite zwecks Demonstration der
Saitenführung geöffnet ist. « Muetti, i ha öppis gseh, vorne isch's es Klavier, hinle e

Wäbrahme. » R. G. in B.

Anneli hat ein grosses Zeltli im Mund. Es muss eben ins Bett. Die Mutter sagt:
«Anneli, lege das Bonbon weg, könntest ja noch daran ersticken!» Die Kleine
gehorcht und sagt: «Ja, Muetti, ich will sowieso labe, bis ich stärbe. s E. B. inU.

Ich gehe hinter drei Gvätterlischülern her. Eifrige Diskussion: Wer kann am

schnellsten rennen? Der erste: « Ich, ich bi scho feufi gsi! » Der zweite: « Aber erseht

myni Schwöschter, sie isch scho zwölfi! » Der dritte: « Am beschte cha's myni Muetter,
sie isch scho meh als hundert Jahr alt! » St. in F.

Die Brüder Albert und Rudolf spielen im Wohnzimmer. Grossmama tritt ein und
wird mit schrecklichem Gebrüll empfangen: «Grossmama, wir sind Tiger und Löwen!»

«Oh», sagt Grossmulter, «da fürchte ich mich aber sehr!» Der vierjährige Albert
will sie beruhigen: «Nein, fürchte dich nicht! Weiss! du, ich glaube, Löwen und

Tiger lieben so altes Fleisch nicht! » Frau D. B., Riehen.
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